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Abb. 1: Krönungsmantel, getragen von Augusta von Sach‑
senǦ�eimarǦ�isenach (1811Ȃ18Ϳ0) bei ihrer Krönungǡ Berlinǡ 
1861ǡ roter �amtǡ �elie�stic�erei in �ilber und �eideǡ �ti�tung 
Preußische �chlösser und G¡rten BerlinǦBrandenburg (�P�G)ǡ 
Potsdam.
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Adler und Kronen auf rotem Samt
Entstehung, Gestaltung und politische Bedeutung des 

 Krönungsmantels Augustas von Preußen (1861)

In der preußischen Geschichte sind Krönungen rar. 
�ur ��eimal �urde die obernahme der �errscha�t 
mit einer Krönungs�eremonie ge�eiertǣ �m Jahr 1ͽ01 
�elebrierte man die �angerhöhung der brandenbur‑

gischen Kur�òrsten �u Königen in Preußen mit einer 
�eierlichen Zeremonie in Königsberg. Kur�òrst 	ried‑
rich ���. (165ͽȂ1ͽ1͹) �rönte �un¡chst sich selbst �um 
König 	riedrich �.ǡ gleich anschließend set�te er seiner 
Gemahlin �ophie �harlotte (1668Ȃ1ͽ05) die Krone au�. 
Bei den nun �olgenden �hronbesteigungen nach 1ͽ01 
erset�ten �uldigungen des �ol�s b��. der �t¡nde die 
Krönung. �ie ��eite und auch let�te Krönungs�eier 
am preußischen �o� �and im Jahre 1861 �ur �hronbe‑
steigung �ilhelms �. (1ͽͿͽȂ1888) und Augustas von 
�achsenǦ�eimarǦ�isenach (1811Ȃ18Ϳ0) statt.1 Zu die‑
sem Anlass entstand der heute aus re�onstruierend �u‑
sammengeset�ten 	ragmenten bestehende �mhang 
in den Best¡nden der �ti�tung Preußische �chlösser 
und G¡rten BerlinǦBrandenburg (Abb. 1).2 Er gehörte 
�um Krönungsornat Königin Augustas. �hr Gemahlǡ 
König �ilhelm �.ǡ trug einen �ast identischen �mhangǡ 
òber dessen �erbleib allerdings nichts be�annt ist.

�er �olgende Beitrag stellt den Krönungsmantel 
der Augusta �un¡chst vorǡ beschreibt �aterialǡ �erǦ
stellungs�eise und Geschichte des �tòc�sǡ bevor er 
au� den historischen Konte�t seiner �ut�ung eingeht. 
�urch die �dentiƤ�ierung eines dire�ten �orbilds �òr 
Gestaltung und heraldischen �e�or des �mhangs stellt 
sich die 	rage nach seiner politischen Bedeutung.

Materialien, Technik und Erhaltung

�er Krönungsmantel �¡hlte als �eil des Krönungsor‑
nats �usammen mit Kroneǡ Zepter und �eichsap�el �u 
den �öniglichen �nsignien. �en sch�erenǡ einst pur‑

purrotenǡ heute gelblichǦroten �amt �ieren preußische 
Kronen und Adlerǡ alternierend in �eihen angeordnetǡ 
die �um unteren �aum hin größer �erden. �ie �otive 
sind ausge�òhrt in �elie�stic�erei mit 	¡den aus �ilber 
und Gold so�ie von sch�ar�er und blauer �eide. �or‑
ge�ertigte Pappmach±�ormen er�eugen die Plasti�it¡t. 
�ie �tic�er arbeiteten die Kronen separatǡ indem sie 
die Pappmach±�orm mit �amt be�ogenǡ sie dann au� 
ein lein�andbindiges Ge�ebe au�n¡hten und anschlie‑
ßend die 	orm mit Plattstichen und �tichen in Anla‑
getechni� òberstic�ten. �ann �urden die Kronen au� 
den �amt des Krönungsmantels au�gen¡ht Ȃ erst �et�t 
stic�te man Kreu� und �eichsap�el der Krone dire�t au� 
den roten �amt. �ie Adler dagegen �urden insgesamt 
òber eine Pappmach±�orm dire�t au� den �amt ge‑
stic�t (Abb. ͸). An Brustǡ 	lògelgelen�en und Klauen‑
geƤeder �urde eine �eitere Pappschicht au�gelegt und 

Abb. 2: �n �elie�stic�erei ausge�òhrter �appenadler mit 
Kroneǡ Zepter und �eichsap�elǡ �etail des Krönungsmantels 
(s. Abb. 1).
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òberstic�tǡ um an diesen �tellen die plastische �ir�ung 
�u erhöhen. Geringe Ab�eichungenǡ vor allem in der 
Aus�òhrung der �chnabelpartie sprechen da�òrǡ dass 
verschiedene �tic�er beteiligt �aren. �eitere �nter‑
schiede in der Art der �interlegung lassen vermutenǡ 
dass �e ein �tic�er eine �otivǦ�eihe aus�òhrte.3

�rsprònglich �ar der �antel sehr viel größer und 
mit einem �ermelin�utter versehenǡ das an den �ei‑
ten und am �òc�en nach außen ge�ehrt �ar. �m �au�e 
der Jahr�ehnte �urde der �mhang mehr�ach umgear‑
beitet.4 Zun¡chst ent�ernte man das �ermelin�ell und 
erset�te es durch einen dònnen �inlagestoff und ein 
�eiden�utter. �tatt des nun �ehlenden Kragens brach‑
te man ein Bòndchen im �alsausschnitt an. �n einem 
��eiten �ingriff �urde die �antelpartie in �¡ngsrich‑ 
tung beschnittenǡ do�umentiert durch eine �aht im 
	utterǡ und das Bòndchen noch einmal ver¡ndert. 
�chlau�en am Bòndchen und andere Zutaten lassen 
darau� schließenǡ dass der �antel sp¡ter noch einmal 
��ec�ent�remdet genut�t �urde. �iese let�te �ut‑
�ung �¡llt �ahrscheinlich in die Jahr�ehnte nach dem 
Z�eiten �elt�riegǡ in denen sich die �pur der Krö‑
nungsm¡ntel �ilhelms und Augustas verloren hatte. 
Zuvor �aren sie laut schri�tlicher oberlie�erung seit der 
Gròndung 18ͽ͹ und bis in die 1Ϳ͹0er Jahre im �ohen‑
�ollernǦ�useum �chloss �onbi�ou ausgestellt. Als die 
�ut�ungǡ vermutlich als 	ilmǦ oder �heater�ostòmǡ 
endeteǡ gelangten abgeschnittene und abgerissene 
	ragmente eines der �¡ntel 1Ϳ6Ϳ unter unge�l¡rten 

�mst¡nden ins �epot der �taatlichen �chlösser und 
G¡rten PotsdamǦ�anssouci. �ort �urden die �in�el‑
stòc�e 1Ϳͽͽ inventarisiert und 1Ϳ8Ϳ durch �annelore 
�ein �ur redu�iertenǡ ursprònglichen 	orm �usammen‑
ge�ògt und erg¡n�t. Z�ei �eitere 	ragmente Ȃ eines 
davon �ar im Kunsthandel er�orben �orden Ȃ �an‑
den sp¡ter eben�alls ihren Plat� am re�onstruierten 
�antel.5 �annelore �ein re�onstruierte die 	orm des 
Krönungsmantels aus rotem �uchǡ au� dem die �uvor 
restaurierten und au� einem �r¡gerge�ebe aus �a�t 
au�gebrachten erhaltenen �eile angeordnet �urden. 
�hr �chnittǡ ihre 	orm und die �erarbeitungsspuren 
gaben �in�eise au� die �e�eilige Position der 	rag‑
mente am �antel. 

Historischer Kontext

Zur �rinnerung an die 	eierlich�eiten rund um die 
Krönung �ilhelms �. und Augustas in Königsberg im 
Jahr 1861 ver�asste der �ber�eremonienmeister Gra� 
�udol� von �till�ried (180ͺȂ188͸) au� �öniglichen Be‑
�ehl im Jahr 18ͽ͹ das sogenannte Krönungs�er� mit 
detaillierten Beschreibungen der Krönung und der 
Krönungsaussattung und �llustrationen.Ͳ �ach der 
Au��¡hlung der �eichsǦ�nsignienǡ die laut �till�ried 
mit Ausnahme der Kronen seit der Krönung 	ried‑
richs �. 1ͽ01 unver¡ndert geblieben �arenǡ �¡hrt der 
�hronist �ortǣ ǽZur �ollendung des KrönungsǦ�rnats 
gehörten noch die �¡ntel �hrer �a�est¡ten des Königs  

Abb. 3:  König �ilhelm �. (1ͽͿͽȂ1888) und Königin Augusta (1811Ȃ18Ϳ0) mit ihrem Ge�olge anl¡sslich der Krönung in Königs‑
bergǡ 1861ǡ Kup�erstich.
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und der Königin. Beide �aren von purpurrothem �am‑
metǡ ab�echselnd mit sch�ar�en Preußischen Adlern 
und goldenen Kronen gestic�t. �er �antel des Königs 
hatte eine �¡nge von sieben und einer halben und eine 
Breite von vier und einer halben �lleǡ der der Königin 
maß sechs und eine halbe �lle in die �¡nge und drei 
und eine halbe in die Breite. �ie �¡ntel �aren mit 
�ermelin ge�òttert und beset�tǡ �edoch mit dem �n‑
terschiedeǡ dass der�enige des Königs einen breiten 
Kragen hatte und am �alse anschloßǡ �¡hrend der 
der Königin mit einem schm¡leren Kragen versehen 
�ar und dem Ausschnitte des Kleids sich anpasste. 
Beide �urden von goldenenǡ in goldenen �uasten sich 
endigenden �chnòren �usammen gehalten.Ǽ7 (Abb. ͹) 
�er �eierliche A�t der Krönung Augustas voll�og sich 
laut der oberlie�erung des Zeremonienmeister �ie 
�olgtǣ �achdem die Königin am Altar der Königsberger 
�chloss�irche �niend ein stilles Gebet verrichtet hatteǡ 
legte ihr die �berho�meisterin den Krönungsmantel 
um. �arau� n¡herte sich der König mit dem Zepter in 
der lin�en und Augustas Krone in der rechten �andǡ 
um der vor ihm �nienden Königin die Krone au� das 
�aupt �u set�en.ʹ 

�ie 	eierlich�eiten am 18. ��tober 1861 in Königs‑
berg entsprachen in vielen �etails der ersten preußi‑
schen Königs�rönungǡ die am 18. Januar 1ͽ01 eben�alls 
dort stattge�unden hatte. �ie �angerhöhung durch 
die �elbst�rönung 	riedrichs �. mar�ierte einen �eu‑
beginn in der Geschichte BrandenburgǦPreußens und 

einen entscheidenden �chritt au� dem �eg �ur �ouǦ 
ver¡nit¡t des �taats. �in angemessenes KrönungsǦ
�eremoniellǡ vergleichbar mit den Abl¡u�en �ur 	eier 
der �nthronisierung an den �ö�en alteingesessener  
Königsh¡userǡ und die prun�volle �oƢaltung unterǦ
strichen den neuen Anspruch des Königs au� einen 
Plat� im Kon�ert der europ¡ischen �¡chte. �en �er‑
gang der Krönungs�eierlich�eiten beschreibt die ǹKrö‑
nungsgeschichteǸ des �ber�eremonienmeisters Jo‑
hann von Besser von 1ͽ0͸.9 �er �hronist bemòht sich 
vor allem um eine genaue Beschreibung der Kleidungǡ 
�eil ǽaus der Beschaffenheit des Au�put�es die Größe 
der �oheit �u beurtheilenǼ sei.10 �eine �childerung der 
Krönungsm¡ntel 	riedrichs �. und �ophie �harlottesǡ 
ǽein PurpurǦ�ammet voller gestic�ten gòldenen Kro‑
nen und Adler mit �ermelin ge�òttertǼ11 �eigtǡ dass 
auch der �nt�ur� der untersuchtenǡ �eremoniellen 
�mh¡nge bereits 1ͽ01 angelegt �urde. �er be�usste 
�òc�griff au� die erste Krönung in Ablau�ǡ Ausstattung 
und �o�umentation der ��eiten Krönungs�eierlich‑
�eiten hatte au�grund der seit 1850 geltenden preu‑
ßischen �er�assung hohen �ymbolchara�terǣ �ie 1ͽ01 
errungene erbliche Königs�òrde sollte be�r¡�tigt und 
erneuert �erden. �ie glan�volle 	eier im Jahr 1861 
�urde �u einer eindròc�lichen �elbstdarstellung der 
preußischen �onarchie.

�urch die �er�andtscha�t der Krönungsm¡ntel  
Augustas und �ilhelms mit dem �rnat des ersten 
preußischen Königspaars �ophie �harlotte und 	ried‑

Abb. 3:  König �ilhelm �. (1ͽͿͽȂ1888) und Königin Augusta (1811Ȃ18Ϳ0) mit ihrem Ge�olge anl¡sslich der Krönung in Königs‑
bergǡ 1861ǡ Kup�erstich.
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rich reihen sie sich ein in die politischǦsymbolische  
�horeograƤe der gesamten Krönungs�eier. �er be‑
�usste �er�eis au� die An�¡nge des preußischen Kö‑
nigtums sollte dessen Kontinuit¡t be�r¡�tigen. �b‑
�ohl es bei den �nthronisierungen nach 1ͽ01 �eine 
Krönungen mehr gegeben hatteǡ ist ein mit �ermeǦ 
lin ge�òtterter �amtmantel bis ins 1Ϳ. Jahrhundert  
au� allen �öniglichen �taatsportr¡ts �u sehen. (Abb. ͺ 
bis ͽ) Als Attribut symbolisierte der �antel �usam‑
men mit der Krone und dem Zepter �önigliche �òrde.  
�er rote �mhang ist �edoch in �ast allen preußiǦ 
schen �errscherǦBildnissen nur mit Kronen bestic�tǡ 
die Adler �ehlen. �ies gilt schon �òr die �eitgenösǦ
sischen Portr¡ts des ersten Königspaarsǡ 	riedrich 
und �ophie �harlotte. (Abb. ͺ und 5) �s ist �aum anǦ 
�unehmenǡ dass die �aler das von Besser òberlie‑
�erte Aussehen der ehr�òrdigen Krönungsm¡ntel 
nicht �annten. �o Ƥndet sich im Gem¡ldebestand  
der �ti�tung Preußische Schlösser und Gärten ein ein‑

�iges �errscherinnenǦPortr¡tǡ in dem der �ermelinǦ
umhang mit Kronen und Adlern au� dem roten �amt 
bestic�t istǣ �homas �ubers Bildnis der Königin �lisaǦ
beth �hristine aus den 1ͽͺ0erǦJahren. (Abb. ͽ) �as 
�issen um diese Gestaltung �ar also vorhanden. 
�ermutlich �¡hlten die �oƨònstler den �antel mit 
der verein�achten �e�oration als Attribut �òr ihre  
	òrstenportr¡ts ausǡ um den symbolischen �hara�‑
ter �u verdeutlichenǡ denn goldene Kronen au� rotem 
	ond lassen sich auch in star�en 	altenlegungen er‑
�ennen. �er Krönungsmantel ist in den Portr¡ts nicht 
als Abbild des realen �antels gedachtǡ sondern als  
ein �errscha�tssymbol. Als solches sollte es vordring‑
lich seine symbolische �ir�ung ent�alten.

Entwurf und Ausführung

�ie obertragung der Gestaltungsidee des altehr�òr‑
digen Krönungsornats in eine moderne 	ormenspra‑
che vertraute Augusta ihrer �ch�iegertochterǡ der 
Prin�essin �ictoria von Großbritannien und �rland 
und preußischen Kronprin�essin (18ͺ0Ȃ1Ϳ01)ǡ an. �hr 
�ònstlerisches �alent hatte sie bereits h¡uƤg unter 

Abb. 4:   �amuel �heodor Geric�e (1665Ȃ1ͽ͸Ϳ)ǡ Königin  
�ophie �harlotte (1668Ȃ1ͽ05)ǡ um 1ͽ05ǡ �P�Gǡ Potsdam.

Abb. 5:  	riedrich �ilhelm �eidemann (1668Ȃ1ͽ50)ǡ König 
	riedrich �. (165ͽȂ1ͽ1͹)ǡ nach 1ͽ01ǡ �P�Gǡ Potsdam.
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Be�eis gestelltǡ so dass sie �òr diese Au�gabe pr¡de‑
stiniert erschien. Am ͽ. August 1861 lie�erte �ictoria 
den �nt�ur� des �ompletten Krönungs�ostòms �òr 
Augusta in 	orm von drei �olorierten Zeichnungen und 
einer �odellpuppe. (Abb. 8) �ie Puppe �ar vermutlich 
�ur �eranschaulichung ge�ertigt �orden und ist leider 
nicht erhalten. �ie Zeichnungen òberlie�ern den �or‑
schlag der Kronprin�essin. �ie �ugehörigen �chri�t‑
�uellen belegenǡ dass sie sich möglichst genau an der 
Krönungsausstattung der ersten preußischen Königin 
orientiert hatte. �ictoria achtete darau�ǡ dass die von 
ihr ent�or�ene Kleidung nicht nur schönǡ sondern auch 
�òrdig erschien. Zus¡t�lich �og sie �pe�ialisten aus 
ihrer britischen �eimat als �atgeber hin�u. �o beriet 
der �oiffeur ihrer �utterǡ Königin �ictoria von Groß‑
britannien (181ͿȂ1Ϳ01)ǡ die preußische Kronprin�essin 
bei der 	rageǡ �ie Augustas 	risur genògend �tand‑
�estig�eit �òr das �ragen der Krone erhalten �önnte. 12 

�it der Aus�òhrung der Krönungsm¡ntel �ilhelms 
und Augustas betraute das Paar nicht mehr �o�schnei‑

derǡ �ie es 1ͽ01 geschehen �arǡ sondern �ahrschein‑
lich das damals beròhmte Berliner �ode�auƢaus 
Herrmann Gerson.13 �as von dem �òdischen Kau�mann 
Gerson im Jahr 18͹Ϳ gegròndete Kon�e�tionshaus  
�ar das erste seiner Art in Berlin und legte den Grund‑
stein �òr die legend¡re KauƢaus�ultur. �as �aus am 
�erderschen �ar�t mit seinen �andelhallen um einen 
großen ge�uppelten �ichtho� herum galt �eit òber 
die Gren�en Berlins hinaus als die erste Adresse �òr 
die �ode�elt. �ie 	amilie Gerson arbeitete eng mit 
namenha�ten Kònstlernǡ Archite�ten und �odescha�‑
�enden �usammen und machte aus ihrem KauƢaus 
eines der bedeutendsten �¡user der �eutschen �odeǦ 
und �öbelindustrie.14 Bereits 18ͺ͸ �urde �errmann 
Gerson �un¡chst �um �oƪie�eranten der preußischen 
Königinǡ im Jahre darau� auch des Königs bestellt.15 
	òr Königin �lisabeth (1801Ȃ18ͽ͹)ǡ die Gattin 	ried‑
rich �ilhelms ��. (1ͽͿ5Ȃ1861)ǡ lie�erte er �un¡chst 
Kanten1Ͳǡ �pit�en und �òllǡ bald aber auch schon Klei‑
dung und �toffe.17 �eit sp¡testens 1866 gehörte das 
KauƢaus Gerson �u den �ichtigsten �ie�eranten �òr 

Abb. 6:   Antoine Pesne (168͹Ȃ1ͽ5ͽ)ǡ Königin �lisabeth 
�hristine (1ͽ15Ȃ1ͽͿͽ)ǡ um 1ͽ50ǡ �P�Gǡ Potsdam.

Abb. 7:   �homas �uber (1ͽ00Ȃ1ͽͽͿ)ǡ Königin �lisabeth  
�hristine (1ͽ15Ȃ1ͽͿͽ)ǡ 1ͽͺ0erǦJahreǡ �P�Gǡ Potsdam.
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s¡mtliche Ge�ebe am �o�eǡ �ie das �o�tape�ierinven‑
tar belegt.1ʹ �ie �erstellung der Krönungsm¡ntel und 
ihrer �tic�ereien in den �er�st¡tten des �odehauses 
Gerson ist nicht archivalisch belegtǡ aber eine mònd‑
lich tradierte Ane�dote aus der Zeit ihrer An�ertigung 
l¡sst �enig Z�ei�el daranǣ �m �immel schaut 	riedrich 
der Große (1ͽ1͸Ȃ1ͽ86) voller Be�underung und nicht 
ohne �eid au� die Krönungs�eierlich�eiten im ��tober 
1861 hinab. �einen �unschǡ den prachtvollen Krö‑
nungsmantel seines �ach�ahren auch einmal tragen 
�u �önnenǡ musste Gottvater ablehnenǡ da dieser �a 
�òr das �ohen�ollernǦ�useum bestimmt sei. Aber als 
ihm berichtet �urdeǡ �er diesen schönen �antel ange‑
�ertigt habeǡ beschloss erǡ diesen begabten �ann her‑
au��uholenǣ �errmann Gerson starb am 6. �e�ember 
1861 im Alter von nur ͅ 8 Jahren an einem �er�schlag.19

�er als �orso erhaltene Krönungsmantel der preußi‑
schen Königin Augusta �urde also von ihrer �ch�ie‑
gertochterǡ der Kronprin�essin �ictoriaǡ ent�or�en und 
�ohl im Berliner �odehaus Gerson ange�ertigt. �it 
seiner Gestaltung reiht er sich ein in die ��onographie 
der Krönungs�eierlich�eiten von 1861ǡ die mit ihrem 
be�ussten �òc�griff au� die erste Königs�rönung im 
Jahr 1ͽ01 die Bedeutung der �onarchie best¡r�en 
sollte. �enn durch die Bestimmungen der seit 1850 
geltenden preußischen �er�assungǡ die um�assende 
Bòrgerrechte sicherstellteǡ �ch�urgerichte ein�òhrte 
und den ersten �chritt hin �um allgemeinen �ahlrecht 
gingǡ �urde das bisher in Preußen geltende monar‑
chische Prin�ip eingeschr¡n�t. �m Jahre 1861 lehnte 
das �taatsministerium die bei �hronbesteigungen der 
preußischen Könige òbliche �uldigung der �t¡ndeǡ 
ein aus dem mittelalterlichen �ehens�esen òbernom‑
menes �reuegelöbnisǡ mit �in�eis au� die �er�assung 
ab. �en Konƪi�t ��ischen �inisterium und König �il‑
helm �. beendete der von beiden a��eptierte �orschlagǡ 
eine Krönungs�eier durch�u�òhren. �ilhelm nut�te 
diesen rechtlich eigentlich bedeutungslosen A�tǡ um 
die in der neuen politischen �ituation dringend nötige 
�egitimation seiner �errscha�t �u unterstreichen und 
glan�voll �u ins�enieren. �it dem Krönungsmantel hat 
sich ein materielles Zeugnis dieses historischen �reig‑
nisses erhalten.

Abb. 8:  Kronprin�essin �ictoria (18ͺ0Ȃ1Ϳ01)ǡ �nt�ur�s‑
�eichnung der Krönungs�leidung �òr Köni gin Augusta (1811Ȃ
18Ϳ0)ǡ 1861ǡ Kultursti�tung des �auses �essen.
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Zusammenfassung

�n den �ammlungen der Stiftung Preußische Schlösser 
und Gärten Berlin-Brandenburg hat sich ein Krönungs‑
mantel aus rotem �amt erhaltenǡ den gestic�te preu‑
ßische Kronen und Adler �ieren. �er �mhang gehörte 
im Jahre 1861 �um Krönungsornat der Königin und 
sp¡teren Kaiserin Augustaǡ Gemahlin �ilhelms �. 
�er Beitrag analysiert den Krönungsmantelǡ stellt den 
�nt�ur� von der �and der �ch�iegertochter �ictoria 
von Großbritannien und den �erstellerǡ das Berliner 
�ode�auƢaus Herrmann Gersonǡ vor. �eiterhin �ird 
der 	rage nachgegangenǡ in�ie�eit der �antel �uròc�‑
geht au� den�enigen der ersten preußischen Königs‑
�rönung 1ͽ01ǡ �omit er deutlichen symbolischǦpoliti‑
schen �hara�ter erhielte. �a�òr �erden �chri�t�uellen 
so�ie gemalte 	òrstenportr¡ts herange�ogen.

Summary

Eagles and crowns on red velvet: Development, 
design and political significance of the coronation 
robe of Augusta of Prussia (1861) 
�agles and cro�ns on red velvetǣ �evelopmentǡ design 
and political signiƤcance o� the coronation robe o� Au‑
gusta o� Prussia (1861)
�he collections o� the Stiftung Preußische Schlösser und 
Gärten Berlin-Brandenburg include a coronation robe 
o� red velvet embroidered �ith Prussian cro�ns and 
eagles. �n 1861 the robe �as part o� the coronation 
garments o� the �ueen and later �mpress Augustaǡ 
�i�e o� �illiam �. 
�he essay analy�es the coronation robeǡ presents the 
design created by Augustaǯs daughterǦinǦla� �ictoria 
o� Great Britainǡ as �ell as the manu�acturerǡ the Berlin 
department store Herrmann Gerson. Written sources 
and royal portraiture are used to establish �hether 
the coronation robe �as based on the robe used in the 
Ƥrst Prussian coronation o� 1ͽ01ǡ �hich �ould lend a 
clear symbolic and political character to the garment.

Anmerkungen

 1 Aus�òhrlich �u beiden Krönungen vgl. �ia �egia. Preu‑
ßens �eg �ur Kroneǡ bearb. v. �selin Gundermannǡ Aus‑
stellungǡ Berlinǡ Geheimes �taatsarchiv (G�tA Ȃ PK)ǡ 
1ͿͿ8ǡ Berlin 1ͿͿ8Ǣ �ur Krönung 1ͽ01ǣ �. 1ͽȂͿ͹.

 ͸ �nv. �r. �� ͿͽͺǦͿͽͿ. Ȃ Aus�òhrlich �um Krönungsmantel 
BĊėČĊĒĆēēǡ �taǦ�hristianeǣ �tic�ereienǡ hrsg. von der 
Generaldire�tion der �ti�tung Preußische �chlösser und 
G¡rten BerlinǦBrandenburgǡ Berlin ͸000 (Bestands�ata‑
loge der Kunstsammlungenǡ Ange�andte Kunstǡ �e�ti‑
lien)ǡ �. 18Ȃ͸͸ǡ Kat. �r. ͺ.

 ͹ �ĊĎēǡ �anneloreǣ �e�onstru�tion des �chnitts eines Krö‑
nungsmantels aus dem 1Ϳ. Jahrhundert ausgehend von 
den noch vorhandenen �riginalstòc�enǡ deren �eilres‑
taurierung und Konservierung unter Beròc�sichtigung 
einer geplanten musealen Pr¡sentationǡ 	achschulab‑
schlussarbeitǡ �useum �òr �eutsche Geschichte Berlinǡ 
Potsdam 1Ϳ8Ϳ (maschinenschri�tlich)ǡ �. 5ͿȂ66Ǣ BĊėČĊ‑
ĒĆēēǡ �tic�ereien (�ie Anm. ͸)ǡ �. 1Ϳ.

 ͺ �m 	olgenden �erden �r�enntnisse der �ntersuchungen 
an den �antel�ragmenten von �annelore �ein re�eriertǡ 
die sie in ihrer 	achschulabschlussarbeit do�umentierteǡ 
s. �ĊĎēǡ �e�onstru�tion (�ie Anm. ͹)ǡ �. ͸5ȂͺͿ.

 5 Zur Geschichte des �tòc�s siehe BĊėČĊĒĆēēǡ �tic�eǦ 
reien (�ie Anm. ͸)ǡ �. 18ǡ und �us¡t�lichǣ 	òhrer durch 
das �ohen�ollernǦ�useum im �chlosse �onbi�ouǡ Berlin 
188͹ǡ �. Ϳ.

 6 �ęĎđđċėĎĊĉǦ�ĆęęĔēĎęğ AđĈĆēęĆėĆǡ �udol� vonǣ �ie 
Krönung �hrer �a�est¡ten des Königs �ilhelm und der 
Königin Augusta von Preußen �u Königsberg am 18. �c‑
tober 1861ǡ Berlin 18ͽ͹.

 ͽ �ęĎđđċėĎĊĉǦ�ĆęęĔēĎęğ AđĈĆēęĆėĆ, Krönung (wie 
Anm. 6)ǡ �. ͹Ϳ.

 8 �ęĎđđċėĎĊĉǦ�ĆęęĔēĎęğ AđĈĆēęĆėĆ, Krönung (wie 
Anm. 6)ǡ �. 10ͽ.

 Ϳ BĊĘĘĊėǡ Johann vonǣ Preußische KrönungsǦGeschichte 
�der �erlau� der �eremonien �it �elchen �er Aller‑
durchlauchtigste Großm¡chtigste 	òrst und �err �err 
	riedrich der �ritte �arggra� und �hur�òrst �u Bran‑
denburg �ie Königliche �òrde des von �hm gestiffteten 
Königreichs Preußen angenommen ȏǥȐǡ �ölln an der 
�preeǡ 1ͽ0͸.

10 BĊĘĘĊėǡ KrönungsǦGeschichte (�ie Anm. Ϳ)ǡ �. ͸͹.

11 BĊĘĘĊėǡ KrönungsǦGeschichte (�ie Anm. Ϳ)ǡ �. ͸͹Ȃ͸ͺ.

1͸ �m �chatten der Krone. �ictoria Kaiserin 	riedrichǡ 18ͺ0Ȃ
1Ϳ01ǡ �in �eben mit der Kunstǡ �essische �aussti�tungǡ 
�useum �chloss 	asanerieǡ �ichen�ell bei 	ulda (�g.)ǡ 
AusstellungsǦ und Bestands�atalogǡ �ichen�ell ͸001ǡ 
�. 6͸ �.Ƕ und schri�tliche �itteilung �hristine Klösselǡ  
Archivarinǡ Archiv des �auses �essenǡ �chloss 	asaǦ 
nerie. �er�lichen �an� �òr den ertragreichen �chri�t‑
ver�ehr.
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1͹ KĊĘĘĊĒĊĎĊėǡ Gesaǣ �in 	eentempel der �ode oder �ine 
vergessene 	amilieǡ ein ausgelöschter �rt. �ie 	amilie 
	reudenberg und das �odehaus ǽ�errmann GersonǼǡ 
Berlin ͸01͹ǡ �. 1ͽ.

1ͺ KĊĘĘĊĒĊĎĊėǡ 	eentempel (�ie Anm. 1͹).

15 G�tA Ȃ PKǡ �. �Aǡ �ep. 100ǡ �r. ͽ00ǣ Gesuche um �erlei‑
hung des Pr¡di�ats �oƪie�erant an Put�Ǧ und �ode�a‑
renh¡ndlerǡ 18͹6Ȃ188ͺǡ Bd. ͸ǣ GǦJ (�.�ol.)ǡ ͸. �e�tungǣ 
Gerson. 

16 �istorischer Ausdruc� �òr �pit�e aus den �iederlanden 
und Belgienǡ als Besat� �òr Kleidungǡ vgl. ZĊĉđĊėĘ �ni‑
versalǦ�e�iconǡ Bd. ͹Ϳǡ 1ͽͺͺǡ �p. ͸80Ȃ͸88.

1ͽ �n�ormation von Gesa Kessemeier im �ahmen ihres 
�ortrags ǽ�¡ume voller �eidenglan�. �as erste Berli‑
ner �ode�auƢaus �errmann Gerson 18͹6Ȃ188ͿǼǡ am 
͸1.10.͸016 im �ahmen der �ortragsreihe �odeǦ�hemaǦ
�odeǡ ausgerichtet von der Sammlung Modebild – Lipper-
heidesche Kostümbibliothek (Kunstbibliothe�ǡ �taatliche 
�useen �u Berlinǡ �ti�tung Preußischer Kulturbesit�) in 
Zusammenarbeit mit netzwerk mode textil e.V.

18 Berlinǡ �o�tape�ier�er�stattǡ �nventar 1866 �o�ǣ�ape�ier 
�nventariumǡ �ol. 1ǡ �ti�tung Preußische �chlösser und 
G¡rten BerlinǦBrandenburg (�P�G)ǡ �istorische �nven‑
tareǡ �r. 1ͽ8ǡ �ol. 6ǡ 8ǡ ͸6ǡ 5Ϳǡ 66ǡ 68ǡ Ϳ͹ǡ Ϳͺǡ 1ͽ1.

1Ϳ �ie Ane�dote �ird òberlie�ert von �Ĥčēǡ Brunhildeǣ Ber‑
lin Ȃ �ausvogteiplat�. ober hundert Jahre am �au�steg 
der �odeǡ GöttingenǦZòrichǦ	ran��urt am �ain 1Ϳ68ǡ 
�. 165 �.

Abbildungsnachweis

Abb. 1ǣ  �ti�tung Preußische �chlösser und G¡rten BerlinǦ
Brandenburgǡ Potsdamǡ �nv. �r. �� ͿͽͺǦͿͽͿǡ 	otoǣ  
�oland �andric�.

Abb. ͸ǣ  �ti�tung Preußische �chlösser und G¡rten BerlinǦ
Brandenburgǡ Potsdamǡ 	otoǣ �oland �andric�.

Abb. ͹ǣ   ausǣ �ęĎđđċėĎĊĉǦ�ĆęęĔēĎęğ AđĈĆēęĆėĆǡ �udol� 
vonǣ �ie Krönung �hrer �a�est¡ten des Königs 
�ilhelm und der Königin Augusta von Preußen �u 
Königsberg am 18. �ctober 1861ǡ Berlin 18ͽ͹.

Abb. ͺǣ   �ti�tung Preußische �chlösser und G¡rten BerlinǦ
Brandenburgǡ Potsdamǡ �chloss �harlottenburgǡ 
�eihgabe der �rhardtƲschen �ti�tungǡ �nv. �r. �.�t. 
0ͺȀ͸8ǡ 	otoǣ �ol�gang P�auder. 

Abb. 5ǣ   �ti�tung Preußische �chlösser und G¡rten BerlinǦ
Brandenburgǡ Potsdamǡ �chloss Königs �uster‑
hausenǡ �nv. �r. GK � ͹81͹ǡ 	otoǣ �oland �andric�.

Abb. 6ǣ   �ti�tung Preußische �chlösser und G¡rten BerlinǦ
Brandenburgǡ Potsdamǡ �eues Palaisǡ 	otoǣ �aniel 
�indner.

Abb. ͽǣ   �ti�tung Preußische �chlösser und G¡rten BerlinǦ
Brandenburgǡ Potsdamǡ �eues Palaisǡ �nv. �r. GK � 
͸86͹ǡ 	otoǣ �oland �andric�.

Abb. 8ǣ   Kultursti�tung des �auses �essenǡ Archiv des �au‑
ses �essenǡ �chloss 	asanerie. 
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